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stadt

Einladung BORNHEIM

DEr BURGERMEISTER

S

Sitzung Nr. 21/2012
BA Nr. 1/2012

An die Mitglieder

des Betriebsausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 07.03.2012
Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nachsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich
ein.

Die Sitzung findet am Mittwoch, 21.03.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses
Bornheim, Rathausstrafle 2, statt.

Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Blrgermeister wie folgt festgesetzt:

TOP | Inhalt Vorlage Nr.

Offentliche Sitzung

1 Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 Einwohnerfragestunde
4 Entgegennahme der Niederschrift Gber die Sitzung Nr. 40/2011 vom
18.10.2011
5 Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk 134/2012-BL
6 Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk 135/2012-BL
7 Uberprufung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) des 136/2012-BL
Wasserwerkes Bornheim
8 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bundnis 138/2012-2

90/Die Griinen vom 01.03.2012 betr. Auslauf des Betriebsflihrungsver-
trags mit der Regionalgas Euskirchen am 31.12.2012

9 Mitteilungen miindlich

10 Anfragen mundlich

Mit freundlichen GriiRen

Gezeichnet: Rainer Zluge beglaubigt: /A’e@\

(Vorsitzender) (Stadtoberamtsrat)
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TOP

stadt

BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

| Betriebsausschuss | 21.03.2012 |
Offentlich Vorlage Nr. 134/2012-BL
Stand 29.02.2012

Betreff Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk

Beschlussentwurf
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

Sachverhalt
Erlauterungen zur Betriebsibersicht zum 31.12.2011 (die einzelnen Ansatze wurden auf den
31.12. hochgerechnet):

1. Wasserverkaufserlose

Die Wasserdarbietungsmenge zeigte im Jahr 2011 eine sehr unterschiedliche Entwicklung.
Wahrend im Mai durch die sehr trockene Witterung ein Anstieg von 22,7 % im Vergleich zum
Vorjahresmonat zu verzeichnen war, blieben die Monate Juni (- 5,8 %) und Juli (- 12,6 %)
deutlich unter den Vorjahreswerten. Deutliche Zuwéachse erfolgten dagegen wieder in den
Monaten August (+ 7,3 %), September (+9,7 %), Oktober (+7,4 %) und Dezember (+7,9 %)
im Vergleich zum Vorjahr.

Daher gehen wir fir das Kalenderjahr 2011 von einer Gesamtmenge von 2.211.200 m? aus,
das waére ein Anstieg gegentber dem Vorjahr von rd. 26.000 m3 oder 1,2 %.

Gegenuber dem Wirtschaftsplan bedeutet dies eine Steigerung von rd. 56.200 m3 oder 2,6
%. Aus diesem Grunde werden die Erldse aus der Verbrauchsgebiihr voraussichtlich um
82,5 T€ Uber dem Planansatz liegen.

Die Erlése aus den Grundgebiihren werden dagegen voraussichtlich um 3,8 T€ unter dem
Planansatz bleiben. Die Zahleranzahl liegt mit 13.005 Stiick leicht unter der kalkulierten An-
zahl.

Insgesamt durften nach derzeitiger Planung die Wasserverkaufserldse am Ende des Jahres
um 78,7 T€ Uber dem Wirtschaftsplanansatz liegen.

2. Wasserbezugskosten

Die Wasserbezugskosten werden voraussichtlich um 18,3 T€ lGber dem Planansatz liegen.
Mafgeblich flir den Anstieg ist ausschliel3lich die gestiegene Wasserbezugsmenge. Das
Bezugsverhaltnis hat sich nur geringfiigig verandert und betrug in 2011:

IST PLAN
Wasserbeschaffungsverband
Wesseling-Hersel 75,63 % 75,00 %
Wahnbachtalsperrenverband
des Rhein-Sieg-Kreises 24,12 % 24,70 %
Stadtwerke Bruhl 0,25 % 0,30 %
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9. Unterhaltungsaufwendungen

Nach derzeitigem Stand gehen wir davon aus, dass das Unterhaltungsbudget um 26,4 T€
uberschritten wird. Maf3geblich fur den Anstieg sind eine Vielzahl aufwandiger Hausan-
schlussreparaturen sowie vermehrte Hydranten- und Schiebertberprifungen.

10. Abschreibungen
Durch die voraussichtlich geringeren Investitionen als im Vermégensplan kalkuliert, werden
die Abschreibungen unter dem Planansatz bleiben.

13. Konzessionsabgabe

Unter Berlcksichtigung des Handelsbilanz-Mindestgewinns in Hohe von 376,1 T€ und den
Ertragssteuern in H6he von 216,4 T€ wurde eine Konzessionsabgabe in Hohe von 576,8 T€
ermittelt.

19. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
In 2010 und 2011 wurden keine Darlehen aufgenommen. Aus diesem Grunde werden die
Zinsaufwendungen unter dem Wirtschaftsplanansatz liegen.

26. Jahresuberschuss

Der Zwischenabschluss weist einen prognostizierten Jahrestiberschuss von 376,1 T€ aus,
das sind 4,9 T€ weniger als im Wirtschaftsplan ausgewiesen. Die Erléssteigerungen finden
sich in der hbheren Konzessionsabgabe wieder.

Anlagen zum Sachverhalt
Betriebsiibersicht Wasserwerk
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Wasserwerk der Stadt Bornheim

Betriebsiibersicht

vorlaufig Wirtschaftsplan
31.12.2011 31.12.2011 Verinderung
€ € €
Rohmarge Wasserverkauf
1. WasserverkaufseriGse 4,985,300,00 4,906,600,00 78.700,00
2. Wasserbezugskosten 860.500,00 842 200,60 18.300,00
4,124.800,00 4.064.400,00 60.400,00
Rohmarge Nebengeschifte
3. Umsalzarltse weiterb. Baumatinahmen 40.000,00 40.000,00 0,00
4. Aufwendungen f(r weiterb. Baumafnahmen 37.000,00 37.000,00 0,00
3.000,00 3.000,00 0,00
sonstige Erldse
5. aufgeléste Zuschlsse 304.900,00 304.500.00 400,00
6. sonstige betriebliche Ertrége 700,00 0,00 700,00
305.600,00 304.500,00 1.100,00
- 7. Erfdse insgesamt " ~4.433.400,00 4,371.800,00 +61.500,00
Aufwendungen fiir Wasseraniagen
8. Strombezugskosten 121.000,00 120.800,00 200,00
9. Unterhaltungsaufwendungen 625,900,00 589.500,00 26.400,00
10. Abschreibungen filr Wasseranlagen 1.058.000.,0C 1.060.600,00 -1.600.00
1.805.900,00 1.780.500,00 25.000,00
Gemeinsame Aufwendungen .
11. Versicherungsbeitrége 29.500,00 44.000,00 -14.500,00
12. Prifungs- und Beratungskosten 16.000,00 15.000,00 1.000,00
13. Konzessionsabgabe 576.800,00 500.400,00 76.400,00
14, Verwallungskostenbeitrag Stadt -35.000,00 35.000,00 0,00
15. Batriebsfilhrungspauschale 496 .500.00 498.500,00 -2.000,00
16. Sonstige Aufwendungen 43.900,00 35.000,00 8.800,00
1.197.700,00 1.127.900,00 69.800,00
17. Betrishsergebnis - 1.429,800,00 1.463.100,00 - ~33.300,00
Finanzergebnis
18. Zinsen und dhnliche Ertrdge 5.800,00 5.000,00 800,00
19. Zinsen und dhnliche Aufwendungen §13.100.00 §38.100,00 -25.0006,00
' -807.300,00 -833.100,00 25.800,00
20. opaeratives Ergebnls 622.500,00 ' 630.000,00 -7.506,00
neutrales Ergebnis
21. neutrale Ertrage 0,00 0,00 0,00
22, neutrale Aufwendungen 30.000,00 30.000,00 0,00
-30.000,00 -30.000,00 0,00
23, Ergebnis der gew. Geschéftstatigkeit 592.500,00 €00.000,00 -7.500,00
Steuern
24, Eriragssteuern 218.400,00 219.000,00 -2.600,00
25, sonstige Steusm 0,00 0,00 Q.00
216.400,00 219.004,00 -2.600,00
26. Jahresiiberschuss 376.100,00 381.800,00 »4.900,00
27. Eigenkapitaiverzinsung 132.900,00 112.500,00 20.400,00
28. Riicklagenzufiihrung 243.200,00 . 268,500,006 -25.300,00
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BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

| Betriebsausschuss | 21.03.2012 |
Offentlich Vorlage Nr. 135/2012-BL
Stand 29.02.2012

Betreff Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk

Beschlussentwurf
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Betriebsfiihrerin zur Kenntnis.

Sachverhalt
Erlauterungen zur Betriebsibersicht zum 31.12.2011 (die einzelnen Ansatze wurden auf den
31.12. hochgerechnet):

1. Erlése aus Abwassergebihren

Durch die voraussichtlich hohere Wasserverkaufsmenge wird sich auch die Schmutzwas-
sermenge fur das Jahr 2011 um rund 42.000 m3 oder 2,1 % auf 2.078.000 m3 erhéhen. Dies
fuhrt zu einem Anstieg der Erldse aus der Schmutzwassergebiihr von 133,7 T€ gegenluber
dem Planansatz.

Die Erlose aus der Niederschlagswassergebihr werden dagegen voraussichtlich um 5,4 T€
unter dem Wirtschaftsplanansatz liegen. Die privaten versiegelten Flachen liegen mit insge-
samt 2.605.007 m? leicht unter der kalkulierten Flache.

Insgesamt dirften nach derzeitiger Planung die Erldse aus Abwassergebihren am Ende des
Jahres um 128,3 T€ tUber dem Wirtschaftsplanansatz liegen.

11. Unterhaltungsaufwendungen
Aufgrund der Kosten fur die Kanaldichtheitsprifungen nach § 61 a LWG werden nach derzei-
tiger Prognose die Unterhaltungsaufwendungen um 64,0 T€ Uber dem Planansatz liegen.

12. Abschreibungen
Durch die voraussichtlich geringeren Investitionen als im Vermoégensplan kalkuliert, werden
die Abschreibungen unter dem Planansatz bleiben.

20. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Im Wirtschaftsplan wurde fiir 2010 mit einer Darlehensaufnahme von 3,5 Mio. € zu 5 % Zin-
sen kalkuliert. Tatsachlich wurde dann in 2010 ein Darlehen in H6he von nur 3,0 Mio. € zu
3,58 % aufgenommen. Dies fuhrt im Wesentlichen zum Rickgang der Zinsaufwendungen.

24. Jahresuberschuss
Der Zwischenabschluss weist ein prognostiziertes Ergebnis von 1.188,9 T€ aus, dass sind
157,5 T€ mehr als im Wirtschaftsplan ausgewiesen wurden.

25. Eigenkapitalverzinsung
Die Eigenkapitalverzinsung liegt aufgrund des hoheren Ergebnisses um 11,5 T€ tber dem
Planansatz.
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26. Einstellung in die Riicklagen
Die Einstellung in die Ricklage wird aufgrund des hdheren Ergebnisses um 146,0 T€ Uber
dem Planansatz liegen.

Anlagen zum Sachverhalt
Betriebsulibersicht Abwasserwerk
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Abwasserwerk der Stadt Bornheim

Betriebsiibersicht

—_—

8.

10.
11.

Reohmarge Abwasserentsorgung

. Erlése aus Abwassergebiihren

. Umlage Erftverband

Rohmarge Kidrschlammentsorgung

. Verkaufserldse KldrschlammgebUhren
. Aufwendungen fir Kldrschlammentsorgung

Rohmarge Nebengeschifte

. Umsalzeriose weiterb. Baumaflinahmen

. Aufwendungen fir weiterb. Baumalfinahmen

sonstige Erlése

. aufgeldste Ertragszuschilsse
. sonslige betriebliche Erirdge

12.

13.

- 14,
15.
16.
17.

18.

19.
20.

21

22,
23.

24,

25,
26,

Erlése insgesamt

Aufwendurigen fiir Abwasseraniagen
Strombezugskosten
Unterhaltungsauiwendungen
Abschreibungen flir Abwasseraniagen

Gemeinsame Aufwendungen
Versicherungsbeitrdge
Prifungs- und Bératungskosten
Verwaltungskostenbeitrag Stadt
Betriebsfiihrungspauschale
Sonslige Aufwendungen

Betriebsergebnis
Finanzergebnis

Zinsen und dhnliche Erirdge

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
operatives Ergebnis

neutrales Ergebnis

neufrale Ertrége
neutrale Aufwendungen

Jahresiiberschuss

Eigenkapitalverzinsung
Einstetiung in die Rickiagen

K-C/$ J131 61 2012

vortdufig Wirtschaftsplan
31.12.2011 31.12.2011 Veranderung
€ € €

12.533.500,00 12.405.200,00 128.300,00
4.987.600,00 4.989.500,00 -1.900,00
7.545.900,00 7.4156.700,00 130.200,00
498.500,00 66.500,00 -17.000,00
49.500,00 66.600,00 -17.000,00
0,00 0,00 0,00
45.000,00 50.000,00 -5.000,00
45.000,00 50.000,0C -5.000,00
0,00 0,00 0,00
616.900,00 620.000,00 -3.100,00
0,00 0,00 0,00
616.900,00 620.000,00 -3.100,00
8.162.800,00 8.035.700,00 127.100,00
58.500,00 60.500,00 -2.000,00
845.000,00 781.000,00 64.000,00
2.643.000,00 2.670.300,00 -27.300,00
3,546.500,00 3.511.800,00 34,700,00
25.100,00 10.000,00 15.100,00
18.700,00 13.000,00 §.700,00
43,000,00 43.000,00 0,00
643.800,00 646.100,00 -2.300,00
14.800,00 9.060,00 5.800,00
745,400,00 721.100,00 24.300,00
3.870.900,00 3.802.800,00 €8.100,00
4.600,00 5.000,00 -400,00
2.566.600,00 2.656.400,00 -89,800,00
-2.562.000,00  -2,651.400,00 89.400,00
1.308.800,00- 1.151.400,00 157.500,00
0,00 0,00 0,00
120.000,00 120.000,00 0,00
-120.000,00 -120.000,00 0,00
1.188.900,00 1.031.400,00 157.500,00
635.460,00 §23.900,00 11.500,00
553.500,00 407.500,00 146.000,00
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stadt

BORNHEIM

DER BURGERMEISTER

e

| Betriebsausschuss | 21.03.2012 |
Offentlich Vorlage Nr. 136/2012-BL
Stand 29.02.2012

Betreff Uberpriifung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) des
Wasserwerkes Bornheim

Beschlussentwurf
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausfihrungen der Betriebsfiihrung zur Kenntnis.

Sachverhalt

Das Wasserwerk der Stadt Bornheim hat im Dezember 2011 erneut an einer TSM - Uberpri-
fung, in Kooperation mit der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG, teilgenommen und
hat die hohen Anforderungen an die Organisation und vor allem an die Qualifikation von
Trinkwasserversorgern erfillt. Dem Wasserwerk Bornheim wurde durch den DVGW somit fir
weitere 5 Jahre bestatigt, alle Anforderungen an die Organisation und Qualifikation von
Trinkwasserversorgern erflllt zu haben.

Jedes Wasserversorgungsunternehmen ist gem. Trinkwasserverordnung (TrinkwV) verpflich-
tet, sowohl bei der Wasseraufbereitung als auch bei der Wasserverteilung die ,allgemein
anerkannten Regeln der Technik® einzuhalten. Bestandteil dieser Regeln der Technik, und
somit verpflichtend einzuhalten, ist u. a. auch das DVGW — Arbeitsblatt W 1000 ,,Anforderun-
gen an die Qualifikation und Organisation von Trinkwasserversorgern®.

Dieses Arbeitsblatt enthalt Festlegungen und Vorgaben an die Qualifikation des Personals
und an die Organisation von Trinkwasserversorgern. Diese Vorgaben gelten als Grundlage
fur eine sichere, zuverlassige, umweltvertragliche und auch wirtschaftliche éffentliche Trink-
wasserversorgung - im Sinne der DIN 2000 und der gesetzlichen Regelungen.

Bei der drei Tage andauernden TSM - Uberpriifung durch den DVGW wurde anhand von
sogenannten Leitfaden, welche sich aus ca. 320 Einzelfragen zusammensetzen, die gesam-
te Organisation und Struktur des Unternehmens beleuchtet. Dartiber hinaus wurden Be-
triebsanlagen, Leitstelle, Sicherheitseinrichtungen, Gerate und Werkzeuge auf ihre sicher-
heitsrelevanten Faktoren gepriift. Dieses aufwandige Verfahren beschreibt den hohen Stan-
dard dieser Zertifizierung.

Fur die Betriebsleitung ist diese Bestéatigung und Zertifizierung des DVGW der Nachweis flr
einen organisatorisch einwandfreien und qualifizierten Betrieb des Wasserwerkes Bornheim.
Die Zertifizierung durch den DVGW gilt jedoch nur in Verbindung mit der Regionalgas Eus-
kirchen, die als Betriebsflhrerin das gesamte operative Geschaft abwickelt.

Anlagen zum Sachverhalt
Urkunde DVGW
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an einer TSM-Uberpriifung, in Verbindung mit Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG, teilgenommen und die
Anforderungen nach

DVGW Arbeitsblatt W 1000

"Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Trinkwasserversorgern"

erfullt hat.

Technische Fihrungskraft Herr Dipl.-Ing. Horst Schell / Anlagen (Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG)
Technische Fuhrungskraft Herr Egon Putzer / Netze (Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG)

In einem Uberpriifungsverfahren wurde die Umsetzung
der Technischen Regel W 1000 nachgewiesen.

Diese Bestatigung ist gultig bis 08.12.2016

Bonn, den 08.12.2011

Hauptgeschaftsfuhrer Dr.-Ing. Walter Thielen
DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
- Technisch-wissenschaftlicher Verein e.V. -, Bonn

o7



Inhaltsverzeichnis

21/2012, 21.03.2012, Sitzung des Betriebsausschusses 1
Sitzungsdokumente
Einladung Ausschiisse 2

Vorlagendokumente
TOP O 5 Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk

Vorlage 134/2012-BL 3

Betriebsuibersicht 134/2012-BL 5
TOP O 6 Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk

Vorlage 135/2012-BL 6

Betriebsubersicht 135/2012-BL 8
TOP O 7 Uberpriifung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) des Wasserwerk

Vorlage 136/2012-BL 9

Urkunde DVGW 136/2012-BL 10

Inhaltsverzeichnis 11



	21/2012, 21.03.2012, Sitzung des Betriebsausschusses
	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk
	Vorlage  134/2012-BL
	Betriebsübersicht  134/2012-BL

	TOP Ö  6 Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk
	Vorlage  135/2012-BL
	Betriebsübersicht  135/2012-BL

	TOP Ö  7 Überprüfung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) des Wasserwerkes Bornheim
	Vorlage  136/2012-BL
	Urkunde DVGW  136/2012-BL


	Inhaltsverzeichnis

